
ä. §§**m*r
ci* Ki*ßi*r
W*rlitr*r §tr" R

12§SS §*r§§rc

An das
Amtsgericht Kreuzberg
Hallesches Ufer 62
10963 Berlin

Antrag auf Erlass einer einstweiligen Anordnung nach dem Gewaltschutzgesetz

Antragsteller/in:

Frau Herr

gegen

Antragsgegner/in

Frau Herr
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Durch einstweilige Anordnung soll gemäß § 2 Gewaltschutzgesetz (GewSchG)
bestimmt werden, dass d. Antragsgeg. vorläufig die gemeinsam genutzte
Wohnung in

d. Antragst. sofort zur alleinigen tsenutzung zu tiberlassen, di* Wohnung so{o§
zu verlassen und dass d. Antragsgeg. d. Antragst. sämtliche zur Wohnung
gehörenden Schlüssel herauszugeben hat.

ffi Durch einstweilige Anordnung sollgemäß-§ 1 Gewaltschutzgesetz
(GewSchG) bestimmt werden, dass d. Antragsgeg" es vorläufig zu unterlassen
hat,
die Wohnung d" Antragst. in

.'!#.§§§ .terlir*.wsl}r{ael.§}r...4".. . ..

zu betreten und sich im Umkreis von 50 Metern der Wohnung d. Antragst"
aufzuhalten,

ffi sich der Arbeitsstelle d. Antragst. in

..t'!rxmi*s!:s]*sl,. §rys..S.qrls.t . §s{efr *ft lqtä.}.. t*SS? ffimr§in

auf eine Entfernung weniger als 50 Meter zu nähern,

ffi in irgendeiner Form Verbindung z. Antragst. etwa durch Ansprache,
Telefonat, Fax, E-Mail oder SMS aufzunehmen,

ffi sonst ein Zusammentreffen mit d. Antragst. herbeizuführen und sich d
Antragst. weniger als 50 Meter zu nähern bzw. bei einem zufälligen
Zusammentreffen diesen Abstand nicht sofort wieder herzustellen"

ffi D. Antragstellerlin wird Verfahrenskostenhilfe bewilligt.
D. entsprechenden Unterlagen

ffi werden unaufgefordert nachgereicht. il liegen an.

Gründe für meinen Antrag;

m Zlt,r,*childerunE des akluellen Vqrfalls venlreise ich auf die beigefügte Anlage

ffi lch habe am "..*is.Se.&tr§]l$qr**.§"tq*fat:s*juex".".." AnzeiSS" beider Polizeiwsgen

erstattet. Diese betrifft den aktuellen Vorfall"

Die Vorgangsnummer lautet:. ". ".

Eine Kapie der Bestätigung der Aufnahme der Anzeige

I habe ich beigefügt.
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tl Die Polizei hat ein Betretungsverbot der Wohnung für d" Antragsgegner/in
wegen des aktuellen Vorfalls ausgesprochen.

I JA, bis zum ............. il NEIN.

il lch lebe mit d. Antragsgegner/in dauerhaft zusammen

f] JA, seit dem f] NErN.

M JA, aber seit dem ..... J.S,-I.-Z, ?§.?4.......................nicht mehr.

ffi Vor dem nachfolsend qeschilderten konkreten Vorfall gab es bereits
Probleme. D. Antragsgegner/in hat mich in der Vergangenheit

ü geschlagen Wann

Wie häufig:

Verletzungen

Wann:

Wie häufig:

§iehe beilieg*nde diverse eMails von
. *lrtr+sr"qel{e§*..............

Henn Reimer an

M bedrohU
belästigt

Art der
Bedrohung/
welche Worte

Feld zur Niederschrift der Gründe (aktueller Vorfall):
üie erste einstwei§ige Anordnung wurde am 18.02"2025 erlas*en. Az 164 f 2235/25.
Gültigkeit bis 1 8.ü8.2S25.
§iner Verlängerung der Gewaltschutzancrdu*g, §chreibsn vür§l ä4.*?.2üä5 kannte wegen Frist-
überschreitung nicht verlängert werden. §iehe Anlage §chreiben vom 30.ü8.?ü25.
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Wann fand der aktuelle Vorfall statt?

wo fand er statt? .q]!f*.HQqf.$fl§.iqiltffgF.

Wie sieht die aktuelle Belästigung aus? - bitte genau schildern *
( z.B körDerliche Gewalt durch Sclrlagen womil wohan, duFch Boxen, wohin, Schubsen wogegen usw., werfen mit welchen
Gegenständen wohin; verbale Bedrohunq mündlich oder/ und in Form von SMS, Telefon usw- mrt lyelchem lnhalt. Beleidigungen
welchem lnhall usw )

ltlach Ablauf der einsiweiiigen Anordnung wurdelwerde ich weiterhin shne Unterlass rnrt
t-Mails belästigt
§iehe Schreiben an das A§ Kreuzb+rg, Abt. Familienangelegenheiten zum Az 154 F 2253125 vom
14"03.202§, 0S"05.2S25, 1§"05.2025, 03"8§.2025, 24.07.?025.

Anlagen: §talkingprotoll und E-Mails vor Ablauf der einstweiligen An*rdnung
§tqflingprgtokolle u*d f;-M*ifs nach Ahiaul der *instw*iligem An*rdnung
Auflistung bereits erstattet*r $trafanze§en bei der Berliner Potizei

§in Antrag auf §-{ärtfu$lscheidung wurde am 1 1"SS.20?5 von rneiner Recht*nw*ätin Frau
Niccle lr,rlülter, {lFrr Z*ichen 8'l/25 D§14882}. beim AG Kreuzberg Abteilung Fanrilienange}*genheiten,
per beA, eingcreicht.

n lch reiche folgende Anlagen als Beweis ein

äräliches Attest vom ^....
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ln Kenntnis der Strafbarkeit einer falschen eidesstatüichen Versicherung
versichere ich hiermit die Richtigkeit und Vollständigkeit meiner Angaben.

Gesetzestext § 1 56 Strafgesetzbuch:

§ 156 SIGB

"Wer vor elner zur Abnahme eiher Versicherung an Eides Statt zuständigen Behörde eine solche,versicherung falsch abgibt oder unter Berufung auf eine solche versicherun"jirls"n är="rgt, wird mitFreiheitsstrafe bis zu drei Jahren oder mit Geldstrafe bestraft.,,

Berlin, den s§.*§.ä$äs

Untersch Antragst"
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